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1. Einleitung



„Als ob die Menschen, als sie den Naturzustand verließen und sich zu einer Gesellschaft vereinigten, übereingekommen wären, daß alle, mit Ausnahme eines einzigen, unter dem Zwang von Gesetzen stehen, dieser eine aber alle Freiheiten des Naturzustandes behalten sollte, die sogar noch durch Gewalt vermehrt und durch Straflosigkeit zügellos gemacht wurde! Das heißt die Menschen für solche Narren zu halten, daß sie sich zwar bemühen, den Schaden zu verhüten, der ihnen durch Marder und Füchse entstehen kann, aber glücklich sind, ja, es für Sicherheit halten, von Löwen verschlungen zu werden.“
1
Wie hier auch der berühmte englische Philosoph John Locke, so wird häufig die an sich uneingeschränkte Machtfülle des „Besitzer[s] der höchsten Gewalt“
2
in Thomas Hobbes' Leviathan kritisiert. Zumal, eingedenk seines äußerst egoistischen Menschenbildes, scheint die Furcht, der hobbessche Staat sei eine despotische Tyrannei sui generis, in der der „Oberherr“
3
seine Macht in hemmungsloser Willkür gegen seine Untertanen richten kann, nicht unbegründet. Es soll daher in dieser Arbeit untersucht werden, welche Bedingungen für Thomas Hobbes einen tyrannischen Machtmissbrauch des „Oberherrn“, d.h. eine gewalttätige und selbstsüchtige Herrschaft zum Schaden der Allgemeinheit,
4
in einem solchen Staat verhindern. Es scheinen hier zwei Hypothesen grundsätzlich von Interesse zu sein. Zum einen hätte Hobbes wohl selbst - obgleich er den Begriff der Tyrannei als Charakteristikum eines Herrschaftsstils explizit ablehnt
5
- entgegnet, dass „selbst die größten Unannehmlichkeiten bei jeder Staatsverfassung dann kaum merklich werden, wenn man sie mit dem Elend des Krieges vergleicht“
6
. Zum anderen - und nur dies soll im Folgenden bearbeitet werdenkönnte das Zusammenwirken der Konzeption des „Souveräns“
7
als „übriggebliebene[r] Naturzustandsbewohner[]“
8
und der hobbesschen Anthropologie selbst, der ebenso der „Oberherr“ unterliegt, als eigentlicher Schutz vor tyrannischem Machtmissbrauch betrachtet werden.



1
Locke, John: Zwei Abhandlungen über die Regierung, hrsg. u. eingel. von Walter Euchner, Frankfurt am Main: Suhrkamp Verlag 1977, S. 258.



2
Hobbes, Thomas: Leviathan, Stuttgart: Philipp Reclam Verlag 1970, S. 156.



3
Hobbes, T,: Leviathan, S. 278.



4
Zum Begriff der Tyrannis vgl. Nohlen, Dieter, Schultze, Rainer-Olaf, Schüttemeyer, Suzanne S. (Hg.): Lexikon der Politik. Politische Begriffe, Bd. 7, München: C. H. Beck`sche Verlagsbuchhandlung 1998, S. 653f.



5
Vgl. Hobbes, T.: Leviathan, S. 167.
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Ebenda, S. 166.



7
Hobbes, Thomas: Der Staat als Instrument eines aufgeklärten Egoismus, in: Hoerster, Norbert (Hg.
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